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vortheilhaft Iu die Oeffentlichkeit getreten Auch die vorliegende Schrift ver.  2
dient vO Beachtung Zeugen doch die Iu ihr aus dem Rundſchreiben hber  2
geleiteten praktiſchen Winke für unſere Verhältniſſe von großem tſer des
hochwürdigen Verfaſſers mi der er die kirchliche Bered amkeit zu heben
ſucht Geſtützt auf die höchſte kirchliche Auctorität hebt Ackermann die
Cardinalpunkte der redigt hervor und weist hiebei treffend auf manche
Fehler und iſsgriff hin, die ſich bei uns M der Ausübung des Predigt⸗
amtes einſchleichen Den ſch, den der Verfaſſer öfters ausſpricht, die
Zeitſchrift „Bauſteine für die chriſtliche Kanzel“ möchte wieder zum Weg  2
weiſer ĩtu der kirchlichen Beredſamkeit werden, dürften alle für die irch
liche Beredſamkeit begeiſterten Leſer dieſer Broſchüre mi ihrem Verfaſſer
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227 Gedanken würdigen Feier der heiligen Meſſe
N  on Aebiſcher ainz, Kirchheim. 896 Preis
M 1.80 1.0

Das liebliche Schriftchen bill die geziemende heilige Sct eu und Ehr
furcht und die gehörige andächtige Stimmung zur würdigen der
heiligen Meſſ ördern und umer wieder aufs neue beleben helfen In
Urzen 115 Seiten) Betrachtungen werden verſchiedene Sinnbilder aus der
eiligen Schrift für die heiligen Geheimniſſe II Meſsopfer erners Worte
von geſchickten Geiſteslehrern und eiſpiele hervorragenden eiligen

guter Abwechslung zur Erwägung vorgeführt und jedesmal geeignete
Anwendungen, oft mit rech praktiſchen Winken und ergreifenden In⸗
muthungen azu gefügt Im Anhang werden auch die gewöhnlichen reces
ante Et post IIIISSAIII dargeboten (41 Seiten) Da Werkchen iſt ewiſs
gar ehr geeignet den Prieſter mi geiſtigem Gewinn zu bereichern und
Elne Hochſchätzung und wahre nda [Ur das heilige pfer E
neu aufzufriſchen und zu vermehren; 8 vermag ſicher rech viel geiſtlichen
Nutzen 3u tiften öge dieſes Ußerſt nützliche Büchlein doch recht
allgemeine Verbreitung finden!
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23) Die Verehrung und Anbetung des allerheiligſten

Sacramentes des ltars Dargeſtellt von Dr theo! Jakob
Hoffmann Kempten 1897 ru und Verlag der V• Köſel'ſchen
Buchhandlung (12⁷ IX 240 Seiten) Preis M‚ 1.80

In dieſem erte findet kurz und Beweisform geordnet und
mm reichlichen Citaten verſehen Geſchichte und ologie der Vere rung
und Anbetung des heiligſten Altarſacramentes Sie umfaſst die Entwicklung
des euchariſtiſchen Cultus Anfang der heiligen Kirche bis II die
euzeit und die Formen, M enen der Glaube an dieſes Glaubensgeheimnis
0 Geſtalt angenommen hat (ſowohl IM Morgen⸗ als auch um Abend—
ande) Ind wie ſie noch heute In der Feier der Liturgie niedergelegt in
ferner die Irrlehren Ind Kämpfe und deren Nutzen, welche der heiligen
Kirche wegen dieſer Glaubenslehre erwuchſen. Eine beſondere Ufgabe hat
ſich der Verfaſſer darin geſetzt, zu zeigen, Pie ſich der Glaube an die
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Gegenwart de. Herrn durch die Anbetung äußerlich kundgegeben und im
Ritus entwickelt hat und der heiligen Kirche geregelt worden iſt; ehr erfreulich
und auch für Jrrgläubige überzeugend iſ die Gewiſſenhaftigkeit bei
der Verwertung der geſchichtlichen Beweisgründe, indem nur ſo viel e⸗
wieſen wird, als ſich damit ſtrenge beweiſen läſst aher wird dieſes
Werk nicht bloß bei den Irrgläubigen roßen Erfolg haben, ſondern auch
bei den gläubigen Katholiken viel beitragen zur Wertſchätzung und zum
Verſtändnis der Lehre vom heiligſten Altarsſacramente und der Ceremonien
bei der Feier der heiligen Geheimniſſe. Humm
24 Erinnerungen eines eruſalem

Pilgers Von erhar

Lücken Pfarrer In Vechta. A Riffarth, M. Gladbach. 8⁰, 3  4.
Preis broſchiert M 1.50 fl —

2  e Verfaſſer childert Iun chlichter Weiſe ſeine Pilgerfahrt obn
Köln über Rom und Alexandrien nach Jeruſalem und den denkwürdigen
Stätten de eiligen Landes, ſowie die Rückreiſe über Conſtantinopel und
Athen. Ohne gerade erne hervorragende Leiſtung auf hrem Gebiete U ſein,
macht 7  C Reiſeſchilderung An  eg den Eindruck ungeſchminkter, wahrheits⸗
9 Darſtellung Uund bringt eine reiche Menge von Details über die
H  Denkmäler und Denkwürdigkeiten der beſuchten Stätten. Die äußere Aus
ſtattung des Büchleins af nichts zu wünſchen übrig. Der Reinertrag
iſt fUr 8 Geſellen⸗Hoſpiz un Vechta beſtimmt.
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25 Ethela Oenik E81 Praze breznu.

1897 Aléetheia, eine katholiſche Revue Jahrgang, Heft Prag,
*  mM März 1897 Herausgeber: Wiſſenſchaftlicher Verein Ernſt
Pardubitz un rag Erſcheint 25 jeden Monat Jährlicher Pränu⸗
merationspreis I 3.— M 6 —

Unter dem Motto „Pravda jest jedna“ Es gibt eine Wahrheit
erſcheint in Prag eine neue wiſſenſchaftliche Zeitſchrift, in deren Fach⸗Redaction
ſich wohlbekannte atholiſche Männer befinden: Aur die theologiſchen Artikel
Univerſitäts⸗Profeſſor I. Dr V.  ohann Sykora, für die Mediein ein
hochbegabter Secundärarzt Dr d  4 Lenz, ur die Rechtskunde Ur Fran  0
Vazny und für die philoſophiſchen Artikel der verdiente Geſchäftsleiter des „Hiſto⸗
riſchen Eirkels“ in Prag und auch als ein katholiſcher Dichter bekannte Profeſſor
Dr. Kovar. Verantwortlicher Redacteur iſt der hochverdiente Pfarrer bei
St Gallus uu Prag Dr. Karl Vondruska. Sie ſoll ein ſtetes Denkmal der
600jährigen Jubiläumsfeier der Geburt des zweiten Prager Erzbiſchofs Ernſt

Pardubitz ein und bezweckt die Einigkeit auf allen Gebieten und un allen.
Richtungen der nationalen Arbeit

Dieſes ret  altige und chön ausgeſtattete, 8 ählende He
wurde bei der obengenannten, NI 25 März abgehaltenen Feier
reudig begrüßt. Kein Under, denn nicht bloß der gediegene Inhalt,
nicht bloß die ſchöne Ausſtattung und der deutliche ruck (Joſ Vilinek,
Prag), ondern die Thatſache, daſs gebildete Katholiken aus dem Laienſtande
U eine Wahrheit gewiſſenhaft ſuchen, vertheidigen und die Freunde der
Wahrheit concentrieren“ und „den rechten Fortſchritt und die rechte Bildung
durch die wahre Wiſſenſchäft und durch einen wahren Glauben verhreiten“
wollen, empfiehlt böhmiſche Unternehmung auf das kräftigſte.


